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Hallo! Mamme lueg etz au gschwind öb dä Chnoche wo Du für

d'Suppe gna häsch nüd öppe d'Nummere 237 B trait!!"

Hüt heißt's ufpasse
Geschter ha-n-i Glägeheit gha, ab-

eme ne Bärner-Buurli z'schtuune. Dä
guet Ma het zwöi Weggli kouft gha
u sötti Brot-Gupon gä derfür. Um-

LUGANO
4DIER-HOTE1 und

ERICA-ICHWEIIEBHOf
beim Bahnhof. Seeauasicht. Bes. KAPPENBERGER

schtändlech het er i sim Portemonnaie
umekramet, u äntli öppis Gupon füre
brösmet.

«Ja, das si Fleischpünkt», meint
d'Fröilein, «Dir müeht Brotgupon gä.»

Z'Buurli nueschet witer i sim Gäld-
sack u leit dr Verchöiferin anderi Gupon

i d'Händ.
«Aber, guete Ma, das si ja Zucker-

Pünkt, die cha-n-i nid näh.»
Itz wird's aber däm Buurema z'dumm,

är gheit die Weggli ufe Ladetisch u
brüelet d'Ladetochter a: «I gseh scho,

Dir weit mi nume bschyhe, so bhaltet
doch die cheibe Weggli für Euch !»

U mit emene urchige Bärnerfluech
isch er zum Lade use gschuehnet. Flbs

Geschäftsleute
ätzen die prompte und sorgfältige

Bedienung der

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH
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l^allo! IVIamme lueg sk au g8vkwincl öb c!ä Lnnoene wo vu für

o"8uppe gna nä8vn nülj öppe cl'l>iummere 237 8 irait!!"

l-iÜt NSikt'S utpÄ886
Os5ciits>- t>s-n-i Olâgsiisit giis, SO-

sms ns Lsmsi'-iZuui'Ii r'zcntuuns. vä
gust /Vìs nst rwöi VVsggli icoutt gns
u 5Ötti iZi-ot-Quoon gs cisi-tür. Um-

I^RI Q â 1^ «

5ciitsncilscii nst sr i zim poi-tsmonnsis
umslci'smst, u sntli övois (5uoc»n türs
vrôîmst.

«^s, cis5 si lls>5ctiszünl<t>>, msint
ct'lröilsin, «Oii- müstzt iZrstguvon gs.»

H'iZuui-ii nusscnst witsr i 5im Oslci-
îscic u Isit cir Vsi-ciiöitsi-in äncisri Ou-
von i ci'i^snci.

«^tzsi', gusts /Vìs, cts5 5i js Mucker-
lünict, ciis ctis-n-i nici nsn.»

Itr wii-ci'5 sizsi' cism kuursnis r'ciumm,
si' giisit ciis V/sggli uts I.scistÌ5cii u
di-üslst ci'I.scistc»ciitsi- s: «I g5st> sciic»,

Oii- wsit mi nums iZ5ciivk;s, 50 tztialtst
ciocii ciis ciisiizs Wsggl! tüf tîucii I»

U mit smsns ui-cîíigs ösrnsi-tiuscii
>5cii si- rum t.scis U5S gzciiustinst. ^5

âiisci ciis pcompts unci socc^ssiiigs
ksciisnung cisc

Vrsu5îube ttürlimsnn
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